
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S ä n g e r g r u p p e    E r l a n g e n 
1. Vorsitzender George Mills 

 

Schlossgartenserenade  
der Sängergruppe Erlangen 

Mittwoch, 11. Mai 2016  

Beginn: 19 Uhr 
 

VIVA LA MUSICA! 

 
Beteiligt sind folgende Chöre aus der Sängergruppe: 
 
Chorverein 1847                     Bernd Müller 

decibella – Der Erlanger Frauenchor              Eva Maria Noé 

Erlanger Musikwerkstatt               Maria van Eldik 

Kosbacher Stadlchor           Knut-Wulf Gradert 

Liederkranz Dechsendorf             Raimund Schmidt    

MGV Eltersdorf          Matthias Riemenschneider 

MGV EintrachtTennenlohe         Ivona Bernad 

Orpheuschor                        Jochen Roth 

Walter Rein – Chor         Andrea Kaschel 

 

Musikalische Gesamtleitung:  

Knut-Wulf Gradert 



Programm: 

Sängerspruch:  alle Chöre       Knut Wulf Gradert 
VIVA LA MUSICA     Text u. Musik: Manfred Meier 

 

MGV EintrachtTennenlohe       Ivona Bernad 
Sing mit mir     Milton Ager / Otto Groll    

Schiwago-Melodie            Maurice Jarre / Hellmut Jordan  

Carmencita            Otto Groll      

Erich Staab am Klavier 
 

Liederkranz Dechsendorf         Raimund Schmitt 
Janosko  Mähren     Text und Satz: Richard Strauss-König 

Sunce zarko – Warme Sonne,   Serbien     Text und Satz: Peter Serkow 

Aus „Schön Jegda“     (Zyklus für gem. Chor und Instr.  nach altserb. Volksweisen) 

Janjas Schatz kommt aus der Schenke           Text und Satz: Wolfgang Steffen 

Mädel, mein Mädel,  Slowakei           Text und Satz: Heinz Lau 

Klarinette: Antonia von Stockhausen 

Akkordeon: Theresa Holzmeier 

 

Kosbacher Stad´l Chor             Knut-Wulf Gradert 
Musikalischer Scherz I – Swing     Arr.: Siegfried Singer 

Die Forelle                      F. Schubert /Siegfried Singer 

Musikalischer Scherz II – im 4/4 Takt                  Arr.: Siegfried Singer 

 

Walter Rein – Chor              Andrea Kaschel 
Butterfly                   Musik: Daniel Gerard, Text: R. Bernet; Satz: Pasquale Thibaut 

Was kann schöner sein                   Text und Musik: Jay Livingston und Ray Evans 

             Dt. Text: Werner Cyprys, Arr.: Pasquale Thibaut  

Supercalifragilisticexpialigetisch                        Musik: Richard M. Sherman und 

                 Robert B. Sherman, Dt. Text: Eberhard Cronshagen 

Rupert Walter am Klavier 

 

Dezibella – Der Erlanger Frauenchor              Eva Maria Noé 
Sing, sing, sing                     Luis Prima, Arr. Eva-M. Noé 

Adiemus                       Karl Jenkins 

Thank you for the Music                           Benny Andersson und Björn Ulvaeus 

                 
 

MGV 1890 Eltersdorf               Matthias Riemenschneider 
Von allen blauen Hügeln       Text/Musik: Hans Baumann, Satz: Gottfried Wolters 

Die kleine Kneipe (IN'T KLEINE CAFE AAN DE HAVEN)  

             Text: Michael Kunze, Satz: Pierre Kartner und Gus Anton 

Ice In The Sunshine               Arrangement: Peter Schnur und Pasquale Thibaut 

 

Chorverein 1847                    Bernd Müller 
Geh aus, mein Herz             Text: Paul Gerhardt, Musik: Augustin Harder 

               Satz: Rudolf Desch 

Nimm die Stunden, wie sie kommen.      Text: Jules Verard   

      Musik: Dieter Rasch, Satz: Kurt Rehfeld 

Die Welt ist voller Wunder      spanische Volksweise Text: Heinz Gernhold 

               Satz: Otto Groll 
     

Musikwerkstatt              Maria van Eldik 

Kriminaltango                                    P.Trombelli/A.Locatelli, Text: Hannes Hacker 

Tatschofonie                 Oliver Gies 

Senzenina    Südafrika    Satz: Adrian Schmid 
 

Orpheuschor           Jochen Roth 
Das Rendezvous            Text u. Musik: Oliver Gies 

Die Schöne und das Biest               Text: Lutz Riedel, Musik: Alan Menken 

Der kleine Teddybär               Text: Bernd Lang, Musik: Thomas Fillep 

 

Gemeinschaftschor Männer         Jochen Roth 
So wahr die Sonne scheinet            Text: Friedrich Rückert, Musik: Hans Hein 

 

Gemeinsamer Schlusskanon        Knut Wulf Gradert 
Am Abend wird man klug,        Text: Friedrich Rückert 1788 - 1866 

für den vergang´nen Tag,       Kanon: Gustav Gunsenheimer 

doch niemals klug für den, 

der kommen mag. 
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